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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Die geopolitische Lage ist nach wie vor angespannt. Die 
Gefahr einer weiteren Eskalation im Nahen Osten, vor 
allem zwischen dem Iran und Israel, schwingt wie ein 
Damoklesschwert über den Finanzmärkten. Auch die 
Unsicherheiten rund um die US-Präsidentschaftswahlen, 
welche am 5. November 2024 entschieden sein sollten, 
verunsichern zusehends die Anleger. 

Trotz des schwierigen Umfeldes, jedoch dank den Zins-
senkungen in den USA, in Europa und auch der Schweiz, 
haben sich die Börsen im dritten Quartal recht gut gehal-
ten. Der SMI konnte in dieser Periode um gut ein Prozent 
zulegen. 

Das positive Signal der Notenbanken hat weitgehend 
dazu geführt, dass die Konjunktursorgen der Anleger 
und die Abwärtsrisiken für die Wirtschaft abgenommen 
haben. Aktien bleiben vor diesem Hintergrund attraktiv. 

Wir wünschen Ihnen schöne Herbsttage und viel Ver-
gnügen bei der Lektüre. 

Liebe Grüsse 

Mark Frehner 
Leiter Vermögensverwaltung 

Die Hoffnung auf weitere Zinssenkungen 
stützt die Aktienmärkte.

Die weltweiten Aktienmärkte befinden sich weiterhin in einem Dilemma zwischen 
der Freude über die zu erwartenden weiteren Zinssenkungen und der Sorge über  
eine mögliche Verschlechterung der Konjunktur.
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Rückblick und Ausblick
Wer gewinnt, die Zinsen oder die Konjunktur?

September schliesst trotz 
Turbulenzen im Plus 

Wie schon im August konnten die weltweiten Aktien-
märkte auch im September einen zwischenzeitlichen 
Rücksetzer noch vor dem Monatsende wieder wett
machen. Geholfen hat dafür ein grosser Zinsschritt der 
Fed und die Ankündigung fiskalischer und geldpoliti-
scher Stimuli aus China. Dies hat den Zyklikern mehr 
Rückenwind gegeben als den Defensiven, weshalb der 
Schweizer Aktienmarkt im September deutlich hinter 
dem MSCI World zurückblieb.

Inflationsrisiken sind weiterhin gebannt

Mit der deutlichen Zinssenkung steigt die Wahrschein-
lichkeit, dass der Notenbank das Kunststück einer sanf-
ten wirtschaftlichen Landung gelingen wird. Auch in 
den anderen Industrieländern haben sich die Inflations-
raten weiter verringert. Damit ist die wichtigste Vor-
aussetzung für weitere Zinssenkungen erfüllt. Es kann 
deshalb erwartet werden, dass die Leitzinsen in den 
Industrieländern bis zum Sommer 2025 sukzessive sin-
ken werden. Grosse Impulse für Wachstum und Inflation 
sind deswegen allerdings nicht zu erwarten, weil die 
Leitzinsen lediglich auf ein neutrales Niveau sinken 
dürften. Auch von der Fiskalpolitik sind angesichts 
hoher Defizite und Staatsschulden keine umfangreichen 
Stimulierungspakete mehr zu erwarten. Die Fiskalpolitik 
könnte sich mittelfristig sowohl in den USA wie auch in 
Europa eher als Risiko erweisen, wenn die Schieflage der 
öffentlichen Haushalte nicht zeitnah korrigiert wird. 
Daher ist auf absehbare Zeit nur mit einem verhaltenen 
globalen Wachstum zu rechnen. 

US-Präsidentschaftswahlen 
und der Aktienmarkt 

Der US-Wahlkampf bleibt ein Kopf-an-Kopf Rennen. Vor 
dem Hintergrund stellt sich die Frage, wie die Aktien-
märkte auf eine zweite Amtszeit von Donald Trump 
reagieren würden. Trumps Wirtschaftspolitik ist von 
tiefen Unternehmenssteuern, aber höheren Zöllen auf 
Importe aus dem Ausland geprägt. Zölle könnten ins-
besondere den US-Industriesektor vor ausländischer 
Konkurrenz schützen und Rückenwind für Small Caps 
bedeuten. Denn kleinkapitalisierte Unternehmen wür-
den davon profitieren, wenn grössere Teile der Wert-
schöpfungskette in die USA zurückverlagert werden. 
Ein Sieg Trumps könnte auch die typisch republikani-
schen Sektoren des Aktienmarkts wie Energie und 
Finanzdienstleistungen stärken. Der Technologiesektor 
würde zwar von den niedrigen Steuern unter Trump 
profitieren, allerdings würde er besonders stark unter 
höheren Zöllen leiden. Denn viele Technologiefirmen 
entwickeln ihre Produkte in den USA, produzieren aber 
in Asien. Daher könnten Zölle ihre Wertschöpfungskette 
empfindlich treffen. Zudem muss damit gerechnet wer-
den, dass China mit Gegenmassnahmen wie Export
beschränkungen bei wichtigen Rohstoffen reagieren 
könnte, die den Technologiesektor ebenfalls überdurch-
schnittlich hart treffen würden. Dem Gesamtmarkt 
dürfte eine Wahl von Donald Trump aufgrund der Aus-
sicht auf weiterhin tiefe Steuern kurzfristig mehr Rücken-
wind verleihen als ein Sieg von Kamala Harris. Aller-
dings würde Trump aufgrund seiner Unberechenbarkeit 
mittelfristig ein höheres Risiko darstellen. Bei einem 
Wahlsieg würden die Republikaner wahrscheinlich beide 
Kammern im Kongress kontrollieren, was Trump Spiel-
raum gäbe, mit seiner Politik zu weit zu gehen. So wären 
unter ihm eine weitere Verschlechterung des Haushalts, 
zu starke wirtschaftliche Abschottung und aussenpoli-
tische Alleingänge denkbar. 

Die weltweiten Aktienmärkte befinden sich weiterhin in einem Dilemma zwischen 
der Freude über die zu erwartenden weiteren Zinssenkungen und der Sorge über  
eine mögliche Verschlechterung der Konjunktur. Die Aussicht auf eine rasche Zins
normalisierung durch das Fed hat jedoch die Konjunkturrisiken reduziert.
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Konjunkturaussichten in der Schweiz  
bleiben intakt 

Die Schweizer Wirtschaft ist im 1. Halbjahr 2024 über-
durchschnittlich stark gewachsen. Dies steht im Kont-
rast zur aktuellen Stimmung im Land. Die Ökonomen 
passen zurzeit ihre Konjunkturprognosen öfter nach 
unten als nach oben an. Zweifelsohne sind in einigen 
Branchen der Industrie die Unternehmen aufgrund der 
globalen Nachfrage in einer misslichen Lage. Gemäss 
Umfragewerten überwiegt bei den Unternehmen jedoch 
die Zuversicht. Gemäss Umfragen der Konjunkturfor-
schungsstelle der ETH Zürich (KOF) notiert die erwartete 
Geschäftslage der Schweizer Unternehmen aktuell über 
dem langjährigen Durchschnitt. Das ansehnliche BIP-
Wachstum dürfte also auch in den nächsten Quartalen 
Bestand haben.

Im Landesindex der Konsumentenpreise haben admi-
nistrierte Preise ein hohes Gewicht. Dies würde dafür 
sprechen, dass der Inflationsabbau in der Schweiz 
gemächlich erfolgt. Aber der Inflationsrückgang war 
zuletzt stärker als von den Ökonomen und der Schwei-
zerischen Nationalbank (SNB) erwartet. Daher bestand 
aus Sicht der SNB genügend Handlungsspielraum, Ende 
September den Leitzins erneut um 25 Basispunkte auf 
nunmehr 1 % zu senken. Im Vorfeld war sogar über eine 
Senkung um 50 Basispunkte spekuliert worden. Die 
SNB wählte dieses Mal aber die ihr oft zugeschriebene 
«Politik der ruhigen Hand». Wie geht es weiter? Deut-
lich mehr als die Hälfte der aktuellen Teuerung ist den 
höheren Mieten zuzurechnen. Auf absehbare Zeit wird 
es bei den zwei Erhöhungen des hypothekarischen 
Referenzzinssatzes vom Juni und Dezember 2023 blei-
ben. Dies wiederum heisst, dass die Mieten zwar auch 
weiterhin einen positiven Beitrag zur Inflation leisten 
werden, dieser Treiber sich aber abschwächen wird.

Schweiz solide, aber wenig Dynamik

Zwar liegt auch der Schweizer Aktienmarkt seit Jahres-
beginn knapp zweistellig im Plus, der globale Vergleich-
sindex hat aber bislang deutlich besser abgeschnitten. 
Dafür gibt es mehrere Gründe. Erstens ist der anfängliche 
Rückenwind durch einen schwächeren Franken komplett 
abgeflaut. Zweitens leiden die Exporteure unter einer 
wirtschaftlichen Schwäche in ihren wichtigen Absatz-
märkten, der Eurozone und China. Drittens sorgt die 
unerwartet dynamische globale Wirtschaftsentwicklung 
dafür, dass die konjunktursensitiven Sektoren besser 
abschneiden als die im Schweizer Index hoch gewich-
teten defensiven Branchen. Und viertens befinden sich 
die Profiteure der gegenwärtigen Sonderkonjunktur 
durch das Thema künstliche Intelligenz in den USA 
sowie den asiatischen Schwellenländern und weniger 
in Europa oder der Schweiz. Der Schweizer Markt weist 
trotzdem eine solide Gewinnentwicklung auf und 
bleibt aufgrund seiner strukturellen Vorteile ein Hort 
der Stabilität, was bei negativen Überraschungen für 
globale Investoren wieder zum Tragen kommen wird. 
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Fokusthemen 
Anlagefonds / ETFs

Valor Wäh-
rung

Fondsname Nachhaltig-
keit 

Kurs
30.09.24

Veränderung 
YTD*

TER*

Obligationen

Wandelanleihe

25.638.632 CHF SPDR Global Convertible Bond ETF *** 41.43 8.02 % 0.50 %

High Yield

22.697.681 CHF iShares Core CHF Corporate Bond **** 96.73 2.44 % 0.15 %

22.134.231 CHF iShares Global High Yield Corp. BF hedged *** 74.74 0.45 % 0.55 %

Aktien

Schweiz

1.714.271 CHF UBS SMI **** 123.82 9.21 % 0.20 %

3.291.273 CHF UBS SLI **** 205.35 12.29 % 0.20 %

23.793.565 CHF iShares Core SPI **** 146.10 7.95 % 0.10 %

11.176.253 CHF UBS SMIM **** 274.90 6.74 % 0.25 %

13.059.512 CHF UBS SPI Mid **** 116.26 3.67 % 0.25 %

36.819.073 CHF UBS MSCI Switzerland IMI Socially Responsible ***** 18.43 12.34 % 0.28 %

Länder / Regionen

1.065.278 EUR iShares EURO STOXX 50 **** 50.79 10.61 % 0.10 %

1.083.749 GBP iShares Core FTSE 100 **** 7.99 6.13 % 0.07 %

1.396.252 USD iShares S&P 500, dis. *** 57.11 20.38 % 0.07 %

2.308.849 USD iShares MSCI Emerging Markets *** 45.20 14.04 % 0.18 %

46.325.074 USD Franklin FTSE India ** 48.40 22.29 % 0.19 %

10.608.388 USD iShares Core MSCI World *** 107.48 18.75 % 0.20 %

132.249.353 USD Amundi Prime All Country World *** 11.53 N/A 0.07 %

13.042.150 USD UBS MSCI World Socially Responsible ***** 142.30 N/A 0.22 %

Dividenden

23.793.563 CHF iShares Swiss Dividend **** 163.60 8.92 % 0.40 %

2.308.797 EUR iShares EURO Dividend **** 18.14 5.99 % 0.40 %

14.969.376 EUR SPDR S&P Euro Div. Aristocrats **** 25.11 10.57 % 0.30 %

20.974.572 USD Vanguard All-World-High Dividend *** 70.27 11.93 % 0.29 %

Themen / Trends

123.360.827 USD Axa IM NASDAQ 100 *** 17.22 18.32 % 0.14 %

33.305.410 USD iShares Automation & Robotics *** 13.52 3.62 % 0.40 %

41.860.931 USD iShares Digital Security *** 8.66 12.01 % 0.40 %

3.007.848 USD iShares Global Water *** 71.53 15.00 % 0.65 %

45.580.105 USD Xtrackers Artificial Intelligence & Big Data ETF **** 133.58 21.52 % 0.35 %

Immobilien

10.599.440 CHF UBS ETF SXI Real Estate Funds N/A 9.35 7.43 % 0.97 %
277.010 CHF Immo Helvetic N/A 218.00 7.95 % 0.57 %

2.646.536 CHF UBS Direct Residential N/A 20.80 18.18 % 0.94 %

Alternative Anlagen

13.910.160 CHF ZKB Gold ETF hedged N/A 581.00 22.94 % 0.40 %
13.910.159 CHF ZKB Gold ETF unhedged N/A 662.50 27.55 % 0.40 %

	 YTD* = Year-to-date, Veränderung seit 01.01.2024 	 TER* = Total Expense Ratio, Gesamtkostenquote Fond pro Jahr

Sämtliche Angaben dienen lediglich Informations- und Werbezwecken und richten sich an Anleger in der Schweiz. Die vergangene Perfor-
mance ist keine Garantie für die zukünftige Entwicklung. Ihr Anlageberater oder Ihre Anlageberaterin stellt Ihnen gerne Unterlagen zu den 
genannten Finanzinstrumenten, wie beispielsweise das Basisinformationsblatt oder den Prospekt, sowie die Informationsbroschüre «Risiken 
im Handel mit Finanzinstrumenten» kostenlos zur Verfügung. Die Performancedaten lassen bei der Ausgabe und Rücknahme der Anteile 
erhobene Kosten unberücksichtigt.
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Fokusthemen 
Obligationen

Valor Zins Titel Nachhal-
tigkeit 

Laufzeit
Jahre/bis

Rendite
in %

Kurs 
in %

Rating* Stücke-
lung

CHF-Obligationen

120.636.755 3.11 % Cembra Money Bank AG ***** 28.04.27 1.14 % 104.95 A– 5’000

41.147.809 0.40 % Berner Kantonalbank AG *** 03.05.27 0.79 % 99.00 AA– 5’000

37.347.633 0.30 % Zürcher Kantonalbank **** 25.01.28 0.68 % 98.75 AAA 5’000

53.689.319 0.00 % Pfandbriefzentrale der  
schw. Kantonalbanken AG

*** 21.06.28 0.69 % 97.46 AAA 5’000

124.230.127 2.26 % Swiss Life Holding AG **** 26.07.28 0.93 % 104.95 A– 5’000

47.738.091 0.25 % Freiburger Kantonalbank ** 24.05.29 0.70 % 97.95 AA 5’000

37.283.156 0.50 % Banque Cantonale Vaudoise **** 12.07.29 0.96 % 97.85 AA– 5’000

11.784.374 2.50 % BKW AG ** 15.10.30 1.06 % 108.35 A 5’000

EUR-Obligationen 

49.315.579 0.38 % Mercedes Benz International *** 08.11.26 1.75 % 97.19 A 1’000

39.904.505 1.00 % Deutsche Bahn Finance GmbH *** 17.12.27 2.25 % 96.17 AA– 1’000

USD-Obligationen 

32.343.515 2.00 % Asiatische Entwicklungsbank *** 24.04.26 5.61% 94.74 AAA 1’000

51.871.106 1.75 % Europäische Investitionsbank ***** 14.01.27 5.07% 93.01 AAA 1’000

39.919.717 2.75 % Asiatische Entwicklungsbank *** 19.01.28 3.65% 97.26 AAA 1’000

132.143.022 4.00 % Kreditanstalt für Wiederaufbau ***** 15.03.29 4.45% 98.19 AAA 1’000

59.948.912 1.25 % Europäische Investitionsbank ***** 14.02.31 4.64% 81.66 AAA 1’000

CAD-Obligationen

2.449.289 4.65 % Asiatische Entwicklungsbank *** 16.02.27 3.81% 101.84 AAA 1’000

52.634.720 1.75 % Canada Housing Trust *** 15.06.30 2.95 % 93.76 AAA 1’000

NOK-Obligation

118.126.248 2.88 % Kreditanstalt für Wiederaufbau ***** 17.02.27 4.33 % 96.77 AAA 10’000

41.485.525 2.00 % Königreich Norwegen ***** 26.04.28 4.08 % 93.21 AAA 1’000

AUD-Obligation

36.472.817 3.40 % Asiatische Entwicklungsbank *** 10.09.27 3.93 % 98.55 AAA 5’000

124.329.810 4.00 % Landwirtschaftliche Rentenbank **** 19.01.28 4.67 % 97.99 AAA 10’000

38.262.063 3.20 % Landwirtschaftliche Rentenbank **** 25.05.29 4.47 % 94.78 AAA 10’000

NZD-Obligation
24.853.131 4.50 % Neuseeland **** 15.04.27 4.67 % 99.57 AAA 1’000

58.001.138 0.25 % Neuseeland **** 15.05.28 3.76 % 88.32 AAA 1’000

41.014.775 3.00 % Neuseeland **** 20.04.29 4.62 % 93.47 AAA 1’000

* Rating-Daten: ZKB oder S&P

Verfügbarkeit je nach Angebot/Volumen
Daten per 30.09.24
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Fokusthemen 
Dividendenstarke Schweizer Aktien

Valor Wäh-
rung

Bezeichnung Beschreibung Nach- 
haltig-
keit

erwartete 
Dividenden-

rendite

Kurs
30.09.24

Perf. 
2024

Dividende  
2023/2024

1.222.171 CHF ABB Elektrische Geräte & 
Komponenten

***** 1.78 % 48.99 31.34 % 0.87

116.936.091 CHF Accelleron Elektrische Geräte & 
Komponenten

*** 1.94 % 43.84 66.95 % 0.85

1.213.860 CHF Adecco Diverse  
Dienstleistungen

**** 8.69 % 28.78 –30.26 % 2.50

1.241.051 CHF Baloise-Holding AG Versicherung **** 4.46 % 172.50 30.88 % 7.70

53.175.175 CHF Banque Cantonale 
Vaudoise

Banken & andere 
Kreditinstitute

**** 4.92 % 87.35 –19.49 % 4.30

21.225.580 CHF Burkhalter Baugewerbe &  
Baumaterial

*** 4.99 % 89.20 –3.78 % 4.45

12.667.353 CHF DKSH Finanz-, Beteili-
gungs- & andere 
diversif. Ges.

** 3.35 % 67.20 15.07 % 2.25

1.644.035 CHF Ems-Cemie Chemie ** 2.25 % 710.00 4.26 % 16.00

36.067.446 CHF Galenica Pharmazeutik  
Kosmetik &  
med. Produkte

***** 2.96 % 74.45 2.34 % 2.20

46.664.220 CHF Helvetia Versicherung *** 4.32 % 146.00 25.97 % 6.30

1.221.405 CHF Holcim Baugewerbe &  
Baumaterial

**** 3.39 % 82.56 25.05 % 2.80

2.523.886 CHF Kühne+Nagel Verkehr & Transport ***** 4.33 % 230.80 –20.36 % 10.00

125.293.061 CHF Luzerner KB Banken & andere 
Kreditinstitute

**** 3.95 % 63.30 –12.08 % 2.50

3.886.335 CHF Nestlé Nahrungsmittel & 
Softdrinks

*** 3.53 % 84.96 –12.87 % 3.00

1.200.526 CHF Novartis Pharmazeutik  
Kosmetik &  
med. Produkte

**** 3.40 % 97.15 14.47 % 3.30

11.167.736 CHF Orior Nichtzyklischer  
Konsum

*** 4.91 % 51.10 –29.13 % 2.51

2.460.882 CHF Partners Group Finanz-, Beteili-
gungs- & andere 
diversif. Ges.

*** 3.07 % 1’270.00 4.70 % 39.00

21.048.333 CHF Richemont Diverse  
Dienstleistungen

**** 2.06 % 133.80 15.59 % 2.75

1.203.204 CHF Roche Pharmazeutik  
Kosmetik &  
med. Produkte

*** 3.55 % 270.60 10.67 % 9.60

125.674.092 CHF SGS Diverse  
Dienstleistungen

***** 3.39 % 94.34 30.05 % 3.20

1.148.406 CHF St. Galler KB Banken & andere 
Kreditinstitute

*** 4.58 % 414.50 –15.67 % 19.00

3.838.891 CHF Sulzer Maschinen &  
Apparate

**** 2.71 % 138.40 61.12 % 3.75

874.251 CHF Swisscom Telekommunikation **** 3.98 % 552.50 9.19 % 22.00

1.485.278 CHF Swiss Life Versicherung **** 4.67 % 706.00 20.89 % 33.00

803.838 CHF Swiss Prime Site Immobilien ***** 3.58 % 94.85 5.56 % 3.40

12.688.156 CHF Swiss Re Versicherung ***** 5.33 % 116.70 23.41 % 6.22

1.478.650 CHF Valiant Banken & andere 
Kreditinstitute

*** 5.53 % 99.40 4.19 % 5.50

1.107.539 CHF Zurich Fin Versicherung ***** 5.10 % 509.80 15.97 % 26.00

4 & 5 Sterne = Spitzenreiter / 2 & 3 Sterne = Durchschnitt / 1 Stern = Nachzügler
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Anlageuniversum
SMI-Werte im Überblick

Titel / Branche News Kurs 
30.09.2024 

Hoch / Tief 
1 Jahr

+/–  
ex-Div 

01.01.2024 
30.09.2024

ABB  
Elektrotechnik

Der Schweizer Konzern werde Automations- und Elektrolösungen, für die von der Firma 
Argent LNG gebaute Anlage südlich von New Orelans liefern, heisst es in einer Mitteilung. 
Die Anlage soll jährlich bis zu 25 Millionen Tonnen Flüssigerdgas liefern und ab 2030 den 
Betrieb aufnehmen. 

48.99   
52.46   
29.13 

49.36 %

Alcon  
Pharma

Der Augenheilkonzern Alcon hat zwischen April und Juni einen Rekordumsatz erzielt und 
hat auch beim Gewinn zugelegt. Analysten hatten sich zum Teil aber noch etwas mehr 
erhofft. Die Ziele für das Gesamtjahr wurden bestätigt. Konkret erzielte das US-schweize-
rische Unternehmen im zweiten Quartal 2024 einen Umsatz von USD 2,48 Milliarden.  
Das entspricht einem Plus von gut 3 Prozent.

84.32 
85.34   
61.28 

18.86  %

CieFinRichemont  
Luxusgüter

Der Luxusgüterkonzern Richemont hat die Anfang Mai angekündigte Übernahme des italie-
nischen Schmuckhauses Vhernier mit Sitz in Mailand abgeschlossen. Alle Bedingungen für 
den Kauf seien erfüllt worden und auch die Genehmigungen der Behörden wurden erteilt. 

133.80   
151.10   
102.95 

19.46 %

Geberit  
Baugewerbe

Der Sanitärtechnikkonzern Geberit startet am 2. September ein neues Aktienrückkaufpro-
gramm. Über einen Zeitraum von maximal zwei Jahren sollen Namenaktien bis zu einem 
Kaufpreis von maximal CHF 300 Millionen zurückgekauft werden, wie Geberit mitteilte. Auf 
Basis des Schlusskurses der Geberit-Namenaktie vom 29. August 2024 entspricht dies derzeit 
rund 550’000 Namenaktien oder 1,6 Prozent des aktuell im Handelsregister eingetragenen 
Aktienkapitals.

551.40   
571.20   
409.00 

20.13 %

Givaudan  
Chemie

Der Aromen- und Riechstoffhersteller Givaudan hat B.Kolormakeup & Skincare (B.Kolor) 
nun ganz in seinem Besitz. 2021 hatte Givaudan bereits einen Minderheitsanteil von 25 
Prozent an dem Unternehmen erworben, um seine Präsenz im Bereich Schönheit auszu-
bauen. Die Übernahme der verbleibenden 75 Prozent ermögliche es Givaudan, «innovative 
Lösungen für Make-up-Formulierungen anzubieten und seine Fähigkeiten für Hautpflege
anwendungen weiter auszubauen», heisst es in einem Communiqué.

4‘640.00   
4‘690.00   
2’769.00 

54.98 %

Holcim  
Zement

Der Schweizer Baustoffkonzern übernimmt vom mexikanischen Zementhersteller Cemex 
dessen Geschäft in Guatemala. Nach Angaben von Cemex belief sich der Transaktions-
preis auf rund USD 200 Millionen. Wie Cemex mitteilte, bestehen die veräusserten Ver-
mögenswerte im Wesentlichen aus einer Mahlanlage, drei Ready-Mix-Anlagen und fünf 
Distributionszentren. Die Mahlanlage verfüge über eine installierte Leistung von rund  
0,6 Millionen Tonnen pro Jahr. 

82.56   
85.58   
54.34 

40.46 %

Kuehne + Nagel
Verkehr &  
Transport 

Der Logistikkonzern hat einen neuen Leiter für Japan. Per 01. August sei Yutaka 
Matsuyoshi zum Managing Director für das Land ernannt worden, teilte das Unternehmen 
mit. Er löse damit Cedric Dulong ab, der sich künftig auf das Japan-Entwicklungspro-
gramm des Unternehmens konzentrieren werde.

230.80   
301.90   
228.20 

–11.57 %

Logitech  
Computer &  
Netzwerkausrüster

Bei Logitech kommt es an der GV im September zu mehreren Veränderungen im Verwal-
tungsrat. Das Unternehmen meldet einen Rücktritt und schlägt zwei externe Mitglieder zur 
Wahl vor. Ausserdem soll auch CEO Hanneke Faber in dem Gremium Einsitz nehmen. 

75.56   
93.50   
60.20 

19.41 %

Lonza Group  
Chemie

Der Pharmazulieferer Lonza hat eine Liefervereinbarung mit Vertex unterzeichnet. Lonza 
wird für das US-amerikanische Biopharmaunternehmen einen Zelltherapiewirkstoff her-
stellen. Der Auftrag umfasst laut einer Mitteilung eine langfristige kommerzielle Liefer
vereinbarung für Casgevy, einer gentechnisch veränderten Zelltherapie. 

534.60   
589.40   
308.60 

25.61 %

Nestlé  
Nahrungsmittel

Nestlé Waters muss in Frankreich eine Busse von EUR 2 Millionen zahlen. Das Unternehmen 
hat eine sogenannte gerichtliche Vereinbarung im öffentlichen Interesse (Convention Judici-
aire d’Intérêt Public CJIP) mit der Staatsanwaltschaft der Stadt Epinal abgeschlossen, die zwei 
Voruntersuchungen durchgeführt hat. Dabei ging es um die Vorwürfe der illegalen Wasser-
bohrungen und der Täuschung, wie die Staatsanwaltschaft Epinal in einer Mitteilung 
bekannt gab. 

84.96   
105.28   
82.04 

–18.10 %

Novartis  
Pharma

Novartis hat neue Daten zu seinem Medikament Kesimpta vorgelegt, das zur Behandlung 
von schubförmiger Multipler Sklerose (RMS) eingesetzt wird. Die Daten zeigten, dass 
Kesimpta als Erstlinientherapie zu weniger Behinderungen und einem geringeren Fort-
schreiten der Erkrankung führte. Wie der Konzern mitteilte, stammen die Daten aus  
der offenen Verlängerungsstudie Alithios. 

97.15   
102.72   
83.00 

9.20 %

Partners Group  
Finanz

Partners Group hat eine neue Partnerschaft mit Mediobanca Private Banking geschlossen. 
Dadurch erhalten die vermögenden und sehr vermögenden Kunden des italienischen 
Wealth Managers Zugang zu den Private-Markets-Investitionen von Partners Group. Der 
Schwerpunkt der Zusammenarbeit liege auf dem Zugang zum Fonds Partners Group  
Global Value SICAV. 

1’270.00   
1’325.50   

926.60 

22.76 %
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Titel / Branche News Kurs 
30.09.2024 

Hoch / Tief 
1 Jahr

+/–  
ex-Div 

01.01.2024 
30.09.2024

Roche  
Pharma

Neue Studiendaten mit dem Mittel Gazyva von Roche belegen die Überlegenheit des  
Präparats gegenüber der Standardtherapie bei Patienten mit Lupus Nephritis. Die Studie 
«Regency» habe ihren primären Endpunkt erreicht und statistisch signifikante und klinisch 
relevante Behandlungsvorteile gezeigt, teilten die Basler mit. Nach 76 Wochen erreichte 
ein höherer Anteil Patienten, die mit Gazyva plus Standardtherapie behandelt wurden,  
ein vollständiges renales Ansprechen (CRR) im Vergleich zu den Patienten, die mit der 
Standardtherapie allein behandelt wurden. 

270.60   
288.20   
212.90 

8.05 %

Sika  
Bauwesen

Der Bauchemiespezialist Sika investiert in die Mörtel-Produktion in Indonesien. Der Konzern 
hat die Produktionskapazitäten des Werks in Bekasi, der grössten Sika-Fabrik in Indonesien, 
mehr als verdoppelt. Die 2019 eröffnete und nun erweiterte Fabrik nahe der Hauptstadt 
Jakarta verfügt laut den Angaben über modernste Produktionslinien und erhöhte Lager
kapazitäten. 

280.10   
287.60   
206.90 

20.16 %

Sonova  
Pharma

Der Hörgerätehersteller Sonova bestätigt seinen bisherigen Ausblick. Für das laufende 
Geschäftsjahr 2024/2025 rechnet die für ihre Marke Phonak bekannte Gruppe zu  
konstanten Wechselkursen mit einem Wachstum des konsolidierten Umsatzes von 6  
bis 9 Prozent und einer Zunahme des bereinigten Betriebsergebnisses (EBITA) von 7 bis  
11 Prozent, wie das Unternehmen mitteilte.

303.80   
307.10   
205.80 

39.55 %

Swiss Life  
Holding 
Versicherung

Die Swiss Life hat 2023 im Geschäft mit der beruflichen Vorsorge weniger Prämien ein
genommen. Mit ein Grund dafür ist, dass in der zweiten Säule vermehrt teilautonome 
Sammellösungen angeboten werden. Konkret nahm die Swiss Life laut der veröffentlich-
ten Betriebsrechnung 2023 im Geschäft mit der beruflichen Vorsorge (BVG) insgesamt 
CHF 7,57 Milliarden an Prämien ein. 

706.00   
718.20   
541.20 

23.51 %

Swiss Re  
Versicherung

Die Swiss Re rechnet mit einer wachsende Nachfrage nach Rückversicherungsschutz. Insbe-
sondere die Nachfrage nach Absicherung in Sach- und Spezialsparten soll anziehen, wie  
der Rückversicherer anlässlich des Branchentreffens «Rendez-Vous de Septembre» in Monte 
Carlo mitteilte. Reparaturkosten würden die Nachfrage treiben. 

116.70   
118.95   
91.50 

23.73 %

Swisscom  
Telekom

Ende September hat die zuständige EU-Kommission der Swisscom mitgeteilt, dass die 
EUR 8 Milliarden schwere Übernahme, der Vodafone Italia, ohne Vorbehalt vollzogen  
werden kann. Dies ist ein weiterer, wichtiger Meilenstein für die Swisscom auf dem Weg 
zum Erhalt der Genehmigungen, um die Transaktion im ersten Quartal 2025 abzuschlies-
sen. In Italien selbst steht ein Verdikt der Wettbewerbsbehörde weiterhin aus. Künftig 
möchte die Swisscom fast die Hälfte des Umsatzes in Italien erzielen.

552.50   
559.80   
486.80 

1.53 %

UBS Group  
Finanz

UBS-Schweiz-Chefin Sabine Keller-Busse rechnet am Ende der Integration der Credit 
Suisse mit rund 190 Filialen. Nach der Übernahme der Credit Suisse muss die Bank die 
Kosten im hiesigen Geschäft in den Griff bekommen. Bereits im ersten Quartal 2025  
sollen 85 «doppelte» Filialen zusammengelegt werden, wie Sabine Keller-Busse, Schweiz-
Chefin der Grossbank, an einer jährlichen Investorenkonferenz der UBS sagte. 

30.91   
32.13   
23.23 

25.40 %

Zurich Insurance 
Group  
Versicherung

Die Zurich Gruppe baut das Geschäft mit Reiseversicherungen aus. Von AIG übernimmt 
sie den Reiseversicherungs- und Assistance-Bereich für Privatkunden mit dem Namen AIG 
Travel. Das Geschäft wird die Zurich in die Tochter Cover-More integrieren. 

509.80   
509.80   
407.60 

21.35 %

	  = Kurs per 30.09.2024  |   = 52-Wochen-Kurshöchststand  |   = 52-Wochen Kurstiefststand

RECHTLICHE HINWEISE: 
Das vorliegende Dokument dient ausschliesslich Informations- und Werbezwecken und richtet sich ausdrücklich nicht an Personen, deren Natio-
nalität oder Wohnsitz den Zugang zu solchen Informationen aufgrund der geltenden Gesetzgebung verbietet. Der Anlage-Barometer der 
Bank EEK AG wurde mit grösster Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Die Informationen stammen aus Quellen, welche 
wir als zuverlässig erachten. Die Bank EEK AG bietet jedoch keine Gewähr für dessen Inhalt und Vollständigkeit und lehnt jede Haftung für 
Verluste ab, die sich aus der Verwendung dieser Informationen ergeben. Das Dokument stellt weder ein Angebot noch eine persönliche 
Empfehlung zum Erwerb oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder Bankdienstleistungen dar und entbindet den Empfänger nicht von 
seiner eigenen Beurteilung. Ihr Anlageberater oder Ihre Anlageberaterin stellt Ihnen gerne Unterlagen zu den genannten Finanzinstrumen-
ten, wie beispielsweise das Basisinformationsblatt oder den Prospekt, sowie die Informationsbroschüre «Risiken im Handel mit Finanzinstru-
menten» kostenlos zur Verfügung. Bei Fragen zögern Sie bitte nicht, Ihren persönlichen Anlageberater der Bank EEK AG zu kontaktieren.
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Sendung vom 26. Juli 2024

Kühne + Nagel und Logitech Halbjahreszahlen
Das international tätige Logistikunternehmen aus Schin-
dellegi präsentiert seine Zahlen. Die zeigen zwar alle in 
eine positive Richtung, trotzdem hat das Unternehmen 
im ersten Halbjahr 2024 weniger verdient. 

Die Aktie des Schweizer Herstellers von Computerzu-
behör schoss im Juni in ungeahnte Höhen. Diesen Peak 
konnte sie nicht halten. Experten bezeichnen das vor-
börsliche Kursfeuerwerk als Strohfeuer.

Mark Frehner,  
Leiter Vermögensverwaltung der Bank EEK

Sendung vom 9. August 2024

Börsencrash und Galenica Halbjahreszahlen
Es war ein schwarzer Montag für die weltweiten Finanz-
märkte. Zuerst gabs einen Börsencrash in Japan. Danach 
waren auch die Börsen in Amerika und Europa im Sink-
flug. Während der Woche stabilisierte sich die Situation, 
die Stimmung bleibt aber angespannt. 

Galenica präsentiert seine Halbjahreszahlen. Das Unter-
nehmen zeigt sich zufrieden, obschon Umsatz und 
Gewinn weniger üppig ausfallen als erwartet.

Luc Huonder, Anlageberater der Bank EEK

In der wöchentlichen Wirtschaftssendung «Geld» auf TeleBärn analysieren und  
erklären die EEK-Börsenspezialistinnen und -spezialisten aktuelle Finanzthemen. 

Sendung vom 30. August 2024

Stadler Rail mit weniger Gewinn  
und Accelleron schaltet Turbo ein
Der Zughersteller Stadler Rail hat ein durchzogenes ers-
tes Halbjahr hinter sich. Trotz stabilem Umsatz, verzeich-
net das Unternehmen einen Rückgang beim Betriebs-
gewinn. Die Aktie macht einen weiteren Taucher. Das 
Auftragsbuch ist aber gut gefüllt und die Zuversicht 
gross. 

Ausserdem; dem Turboladerhersteller Accelleron läuft 
es derzeit prächtig. Dies zeigen die Zahlen vom ersten 
Semester. Das ABB-Spin-off profitiert weiterhin davon, 
dass grosse Schiffe effizientere Antriebslösungen brau-
chen.

Annette Lehnherr, Analgeberaterin der Bank EEK

Sendung vom 20. September 2024

FED senkt Leitzins und Schweizer  
Uhrenindustrie in der Krise
Die US-Notenbank FED senkt erstmals seit Corona den 
Leitzins um 0,5 Prozentpunkte. Dies hat auch Auswir-
kungen auf die Schweiz. 

Und: Die Schweizer Uhrenindustrie steckt in einer Krise. 
Vor allem im wichtigen Asien-Markt werden weniger 
Uhren Schweizer Hersteller verkauft. Stellvertretend 
dafür steht das Bieler Uhrenunternehmen Swatch, 
dessen Aktie seit Jahresbeginn über 30 Prozent verlo-
ren hat.

Luc Huonder, Anlageberater der Bank EEK

Team Anlageberatung
Klare Ansagen
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Meine ganz persönliche Bank
Bank EEK AG, Amthausgasse 14 / Marktgasse 19, Postfach, 3001 Bern
031 310 52 52, info@eek.ch, www.eek.ch

Titelbild (fotografiert von Rolf Siegenthaler):
Der Bantiger

Jedes Berner Kind kennt den Bantiger! Früher oder 
später macht jede Berner Familie einen Sonntagsspa-
ziergang auf den markanten Hügel östlich von Bern. 
Ein Ausflug «grad eso gäbig» – etwas mehr als ein 
Spaziergang, aber gerade noch keine ernsthafte Wan-
derung. Bereits bei der Zwischenverpflegung in Feren-
berg fühlt sich der spazierfreudige Städter wie ein 
naturverbundener Trekking-Abenteurer. Und im Winter 
winkt – oberhalb der Nebelgrenze – ein herrlicher Pano-
ramablick. Schliesslich ist der Bantiger mit seinen 947 
Metern einer der höchsten Hügel in der Umgebung 
von Bern – fast 100 Meter höher als der Berner Haus-
berg Gurten. 

Der Bantiger ist aber nicht einfach nur ein wunderbarer 
Aussichtspunkt. Er ist auch ein wichtiges Kommuni
kationszentrum. Während Jahrhunderten wurde er als 
Standort für Wachtfeuer genutzt. Letztmals flackerte 
der «Chutzen» auf dem Bantiger 1798 beim Einmarsch 
der Franzosen – genützt hat es nicht mehr viel. Trotz-
dem werden auch heute noch Signale vom Bantiger 
gesendet: Der 196,7 Meter hohe Sendeturm versorgt 
die Region mit nationalen und regionalen Radiopro-
grammen. Er ist ein wichtiger Knotenpunkt für das 
schweizweite Polizeifunknetz. Auch die Rega nutzt den 
Standort. Man werde den Turm noch lange brauchen, 
heisst es von Seiten der Swisscom.

Last but not least ist der Bantiger für Bernerinnen und 
Berner auch ein Heimatsymbol. Auf dem Rückweg mit 
dem Auto von Zürich ist es schliesslich der Turm auf 
dem Bantiger, den man schon von weitem sehen und 
identifizieren kann. Und dann weiss die Bernerin und 
der Berner: «Hie bini deheim». 

Aussichtspunkt und Heimatsymbol


